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Eine Kiesgrube
entsteht
In Kieswerken wird Gesteinsmaterial

abgebaut, gewaschen, gesiebt und nach
Grösse sortiert. Die so gewonnenen Pro-
dukte Sand und Kies werden verkauft
oder zu Beton zusammengemischt. Eine

abgebaute Kiesgrube wird mit sauberem
Aushubmaterial wieder aufgefüllt.

Um Beton für sein kleines Bauge-
schäft herzustellen, siebte der Maurer
Heinrich Wüst in den Jahren zwischen
1910 und 1920 den Sand noch von
Hand aus den Steinen heraus. Seine
Frau Emma und einer der Söhne halfen
dabei. Später entstand an dieser Stelle
eine grosse Kiesgrube.

Das Bild wurde der Zeitlupe von
Ida Sträuli aus Remigen zugestellt. Es

zeigt ihren Grossvater zusammen mit ih-
rer Grossmutter und einem Onkel bei
der Arbeit.

Das Bild stammt aus den von Lese-
rinnen und Lesern eingesandten Beiträ-

gen für das Zeitlupe-Dokument «Das
andere Geschichtsbuch». In diesem
Buch wird eine Auswahl von Briefen
und Fotos abgedruckt, welche der Zeit-
lupe im Rahmen des Projekts «Briefe an
Enkelkinder» zugestellt wurden.

Das Buch erschien Ende März im Verlag
Pro Senectute und kann für Fr. 29.- plus
Versandkosten bestellt werden bei:

Zeitlupe, Verlag, Postfach 642
8027 Zürich, Tel. 01 283 89 13
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